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angenommen

Gegen Armutsdiskriminerung in der häuslichen Pflege- für eine dauer-
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Eine Pflegehilfsmittelpauschale, die Aufwendungder Pflegekassen für alltäglicheVerbrauchsmaterialien,

steht allen Menschen zu,

1. bei denen eine Pflegebedürftigkeit festgestellt wurde,

2. die in einem häuslichen Umfeld leben und

3. von Angehörigen und/oder ambulanten Pflegekräften gepflegt werden.

 

Mit der Pflegehilfsmittelpauschale sollen medizinische Verbrauchsprodukte wie Einmalhandschuhe,

Krankenunterlagen und Desinfektionsmittel finanziert werden.

 

Durch die Covid19-Pandemie sind die Kosten für Pflegehilfsmittel, zu denen beispielsweise auch Masken

zählen, stark gestiegen. Deswegen wurde die Pflegehilfsmittelpauschale vonMai 2020 bis einschließlich

Dezember 2021 von 40e auf 60e erhöht. Diese Erhöhung ist zum 1. Januar 2022 unkommentiert ausge-

laufen.Wir finden, das geht so nicht!

 

Seit der Pandemie sind die Preise für Pflegehilfsmittel stetig gestiegen, auch die aktuelle Inflation lässt

die Preise signifikant höher werden. Es gibt keinen Grund dafür anzunehmen, dass die finanzielle Mehr-

belastung durch die Pandemie vorüber sei.

 

Betroffene berichten gar davon, sich nicht genügend Einmalhandschuhe leisten zu können, um ihre Kör-

perpflege hygienisch halten zu können. Auch ist es gerade für Pflegende oder Gepflegte auf Grund der

erhöhtenGefahr für schwereVerläufe in Folge einer Corona-Infektion besonderswichtig, Zugang zu FFP2-

Masken zu erhalten. Dieser wird mit einer zu niedrigen Pflegehilfsmittelpauschale versperrt.

 

Dazu kommt, dass die Pflegehilfsmittelpauschale schon der Covid19-Pandemie zu niedrig war.
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40e ändern nichts daran, dass häusliche Pflege und Hilfsmittelqualität stark vom Privatvermögen der

Pflegebedürftigen und ihrer Familien abhängt. Dadurch wird der Effekt verstärkt, dass ärmere und arme

Menschen eine schlechtere Gesundheitsversorgung erfahren. Dabei gilt zu beachten, dass besonders dis-

kriminierte Menschen, Flinta*, Menschenmit Behinderung und von Rassismus betroffene Personen eher

von Armut betroffen sind und gleichzeitig häufiger auf pflegerische Hilfsmittel angewiesen sind.

 

Deswegen fordern wir eine dauerhafte Erhöhung der Pauschale auf mindestens 100emonatlich.
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